
 
 

Pressezitat 
Berlin, den 15. Juli 2022 

Zitate von Oliver Wolff, Hauptgeschäftsführer des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen 
(VDV), Branchenverband für über 600 Unternehmen des öffentlichen Personen‐ und 
Schienengüterverkehrs. Ein Bild (© VDV) von Oliver Wolff steht hier zur Verfügung. 
 

Wolff: „Bundesweites Klimaticket für 69 Euro
zum 1. September ist umsetzbar“

Thema: Anschlusslösung für das 9‐Euro‐Ticket  
 
„Die Entwicklung und Dynamik, die das 9‐Euro‐Ticket genommen hat, hat mit der 
bundesweiten Ticketgültigkeit und dem Umstand, dass 48 Prozent der 
Bürgerinnen und Bürger ein solches Ticket in der Tasche haben, eine Situation 
geschaffen, hinter der wir nicht mehr zurückgehen können, zumal die 
Beweggründe – Entlastung der Bürgerinnen und Bürger zu Gunsten einer 
klimafreundlichen Mobilität – mehr denn je bestehen. Allen 
Entscheidungsträgerinnen und ‐trägern war von Anfang an klar, dass der 
Signalpreis von neun Euro nicht länger als drei Monate finanzierbar sein wird – 
auch angesichts der stark gestiegenen Energie‐, Personal‐ und Materialkosten 
bei den Verkehrsunternehmen. 

Die von Bund und Ländern beauftragte Marktforschung zum 9‐Euro‐Ticket, die 
Verkaufszahlen und weitere Erkenntnisse zeichnen ein scharfes Bild von den 
Möglichkeiten und Grenzen eines bundesweit gültigen ÖPNV‐Klimatickets als 
Anschlusslösung. Diese muss bundesweit gültig sein, entlastend wirken – und 
darf nicht in Konkurrenz zum Ausbau des Angebots im ÖPNV stehen.  

Ausgehend von der Prämisse, dass die ÖPNV‐Tarife der Verkehrsverbünde für 
das Gros der Fahrgäste weiterhin attraktiv sein werden, schlagen wir 
insbesondere für diejenigen, die sich in der Marktforschung als relevante 
Zielgruppe erwiesen haben – zahlungswillige Autofahrerinnen und ‐fahrer – ein 
bundesweit gültiges ÖPNV‐Klimaticket für 69 Euro pro Monat als einfache 
Fahrtberechtigung der 2. Klasse vor. Gleichzeitig würde so sichergestellt, dass 
neu hervorgerufene Mehrfahrten, wie beim 9‐Euro‐Ticket, auf einem 
vertretbaren Maß gehalten werden. Die Branche ist in der Lage, ab dem 
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1. September ein solches Klimaticket anzubieten. Dafür brauchten wir allerdings 
sehr schnell den entsprechenden Auftrag seitens der Politik. In einem zweiten 
Schritt für den 1. Januar 2023 könnten dann zum Beispiel sozialpolitisch 
wünschenswerte Varianten vorbereitet werden.  

Das Klimaticket für 69 Euro wird Mehraufwendungen von etwa zwei Milliarden 
Euro pro Jahr nach sich ziehen, die getragen werden müssen. Über das Verfahren 
des ÖPNV‐Rettungsschirmes lässt sich dieses bis Ende des Jahres einfach 
umsetzen, für das neue Jahr braucht es dann eine neue Regelung.“ 

 Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 
Lars Wagner ∙ Pressesprecher ∙ T 030 399932‐14 ∙ wagner@vdv.de 
Eike Arnold ∙ stv. Pressesprecher ∙ T 030 399932‐19 ∙ arnold@vdv.de 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des Öffentlichen Personen‐ und 
Schienengüterverkehrs. Seine über 600 Mitgliedsunternehmen befördern täglich mehr als 30 Millionen Menschen 
in Bussen und Bahnen und transportieren jährlich rund 600 Millionen Tonnen Güter auf der Schiene. So sorgen der 
VDV und seine Mitglieder für mehr klimaschonende Mobilität von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr! 

       

Wenn diese E‐Mail nicht korrekt angezeigt wird, klicken Sie bitte hier. Sollten Sie keine Presseinformationen mehr von uns 
wünschen oder sich Ihre Kontaktdaten geändert haben, informieren Sie uns bitte per Mail an presse@vdv.de. Die VDV‐
Newsletter können Sie hier abbestellen. Das Löschen Ihrer Daten leiten Sie durch eine E‐Mail an datenschutz@vdv.de ein. 
Hinweise zur Datenverarbeitung beim Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e.V. (VDV) finden Sie hier. Weitere VDV‐
Informationen im Impressum. 

 

 

 


